
Sportkegeln Bundesliga Damen  
 

SG Walhalla Regensburg - SKK 1926 Helmbrechts 5,5:2,5 Punkte und 3299:3194 

Kegel  
 
Im letzten Saisonspiel der Kegel-Bundesliga 120 Wurf ging es für die Damen des SKK 1926 Helmbrechts 
und den Gastgeber SG Walhalla Regensburg um nichts mehr und so wurde den Zuschauern bis auf die 
Spitzenleistung von Brunner (617 Kegel) eher durchschnittliche Kegelkost geboten, auch wenn der 
Ausgang des Spiels lange Zeit offen war. 
 
Bereits in der Startpaarung legten die Gastgeberinnen den Grundstein für den späteren Sieg, denn wie 
bereits erwähnt zeigte sich Brunner von ihrer besten Seite und brachte ihr Team mit der Tagesbestleistung 
von 617 Kegeln gleich deutlich in Führung. Mit 531 erzielten Kegeln konnte Sylvia Rademacher nur am 
Anfang mithalten und musste auch bei den Satzpunkten mit 0,5:3,5 SaP die Überlegenheit von Brunner 
anerkennen. Umso spannender ging es dafür zwischen Kathrin Hoppert und Sandra Plank zu. Die 
Helmbrechtserin lag bereits 2:0 in Führung, ließ ihre Gegnerin aber wieder herankommen und 
verschenkte mit dem letzten Schub und ihrem einzigen Fehlwurf noch den vollen Mannschaftspunkt. So 
kam es bei 2:2 SaP und 559:559 Kegeln zur Teilung des Mannschaftspunkts. Kurioserweise lagen die 
Beiden auch im Abräumen und bei den Fehlern genau gleichauf. 
 
Im Mittelpaar setzten sich nun Kristin Ditterich und Amilie Lißner mit Seifert und Blaß auseinander. Die 
Kegelergebnisse lagen bei allen Akteurinnen eher auf mäßigem Niveau, dafür blieb es bei der Verteilung 
der Satz- und Mannschaftspunkte bis zu den letzten Kugeln spannend. Kristin Ditterich blieb trotz eines 
Rückstands nach drei Bahnen von 1:2 Sätzen  und 9 Kegeln hartnäckig an Seiferth dran und konnte ihre 
Gegnerin mit einem starken Abräumen noch mit 527:517 bei 2:2 SaP abfangen. Auch Amilie Lißner hatte 
dieses Mal das Glück auf ihrer Seite. Nach ordentlichem Beginn hatte sie wieder einmal einen 
Durchhänger auf Bahn drei und lag mit 1:2 zurück. Auch auf der letzten Bahn hatte ihre Gegnerin Blaß 
alle Vorteile in der Hand, verpasste dann aber mit dem vorletzten Wurf den Anschub, so dass Amilie 
Lißner zum 2:2 ausgleichen konnte und mit 512:502 doch noch den Mannschaftspunkt holte. 
 
Vor dem Schlussdurchgang lagen die Helmbrechtserinnen dadurch zwar mit 66 Kegeln zurück, führten 
aber etwas überraschend bei den Mannschaftspunkten mit 2,5 zu 1,5, so dass noch alles möglich war. 
Dass es am Ende doch nichts wurde mit einem Sieg für die Gäste, dafür sorgten die Regensburger 
Schlussspielerinnen mit ausgeglichenen Leistungen. Auf Helmbrechtser Seite tat sich Ursula Hübner auf 
den ersten drei Bahnen schon in die Vollen schwer und zog deshalb jedes Mal gegen Burgis den 
Kürzeren. Lediglich auf der letzen Bahn lief es rund, was aber nur noch zu einer Ergebnisverbesserung 
reichte. Am Ende holte sich Burgis den Mannschaftspunkt klar mit 560:525 Kegeln und 3:1 Satzpunkten. 
Den Sieg für die Gastgeberinnen komplettierte Schindler gegen Nicole Degel. Nach zwei ausgeglichenen 
ersten Sätzen gewann die Regensburgerin den dritten Durchgang deutlich, so dass der Endspurt der 
Helmbrechtserin im letzten Lauf zu spät kam. Bei 2:2 Satzpunkten lag Schindler mit 544:540 Kegeln 
vorne und kassierte dafür den Mannschaftspunkt. 
 
Für die Helmbrechtserinnen steht nun erst einmal die Sommerpause an. Wie es in der kommenden Saison 
weitergeht, ist noch ungewiss. Erst einmal muss geklärt werden, für welche der Bundesligen - 120 oder 
100 Wurf - sich die Aufsteiger entscheiden. Außerdem ist völlig offen, welche Rolle der neu gegründete 
Verband DCU spielt und ob Bundesligisten vom DKBC in die DCU wechseln. Sollte es beim Abstieg 
bleiben, wären die Helmbrechtserinnen darüber nicht sehr traurig, da man eine Liga tiefer die Mannschaft 
neu aufbauen könnte und nach ca. 10 Jahren Bundesliga endlich wieder einmal auf neue Gegner und 
andere Bahnen treffen würde. 
 
Die Einzelergebnisse (Regensburg zuerst): Plank - Hoppert 2:2 SaP (559:559 Kegel), Brunner - Sorge 
3,5:0,5 (617:531), Seifert - Ditterich 2:2 (517:527), Blaß – Lißner 2:2 (502:512), Burgis – Hübner 3:1 
(560:525),  Schindler - Degel 2:2 (544:540). 
 
gez. Manfred Hübner 




